
Der Fallschirmjager





(trup! zweier! drei! vier!)
Hinter den Bergen strahlet die Sonne,
glühen die Gipfel so rot,

Stehen Maschinen, die woll'n mit uns fliegen,
fliegen in Sieg oder Tod.

Hurra, wir starten, hurra, wir starten,
wenn die erste Morgensonne scheint,

Fallschirmjäger, Fallschirmjäger
gehen ran an den Feind!

Nar/vik, Rotterdam, Korinth
Und das heiße Kreta sind
Stätten unserer Siege!

Ja, wir greifen immer an,
Fallschirmjäger gehen ran,
Sind bereit, zu wagen!

(sieg! trup! zweier! drei! vier!)
Hoch in den Lüften fliegt unser Vogel
stolz und frei durch die Luft,

Standhaft und ehrsam sind unsere Herzen,
wenn das Kommando uns ruft.

Hurra, wir fliegen, hurra, wir fliegen,
wenn die erste Morgensonne scheint,

(trup! zweier! drei! vier!)
Hinter den Bergen strahlet die Sonne,
glühen die Gipfel so rot,

Stehen Maschinen, die woll'n mit uns fliegen,
fliegen in Sieg oder Tod.

Hurra, wir starten, hurra, wir starten,
wenn die erste Morgensonne scheint,

Fallschirmjäger, Fallschirmjäger
gehen ran an den Feind!

Nar/vik, Rotterdam, Korinth
Und das heiße Kreta sind
Stätten unserer Siege!

Ja, wir greifen immer an,
Fallschirmjäger gehen ran,
Sind bereit, zu wagen!

sieg! trup! zweier! drei! vier!
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stolz und frei durch die Luft,

Standhaft und ehrsam sind unsere Herzen,
wenn das Kommando uns ruft.

Hurra, wir fliegen, hurra, wir fliegen,
wenn die erste Morgensonne scheint,

Fallschirjager Griefen Am



Rot scheint die Son/ne, 
fer/tig ge/macht
Wer weiß ob sie mor/gen 
für uns auch noch lacht.
Werft an die Motor/ren, 
schiebt Voll/gas hi/nein,
Startet los, flie/get ab, 
heute geht es zum Feind.
An die Maschin/nen, 
an die Maschin/nen, 
Kamer-ad, da gibt es kein zurück. 
Fern im Os/ten stehen dunkle Wol/ken 
Komm' mit und zage nicht, komm' mit. 
An die Maschinen, 
an die Maschinen, 
Kamerad, da gibt es kein zurück. 
Fern im Os/ten stehen dunkle Wol/ken 

Komm' mit und zage nicht, komm' mit.

Don/nern Motor/ren, 
Gedan/ken allein,  
Denkt je/der noch schnell an die Lie/ben da/heim. 
Dann kommt Kamer/raden zum Sprung das Sig/nal,  
Wir flie/gen zum Feind, 
zünden dort das Fa/nal. 
Schnell wird gelandet, 
schnell wird gelandet,

Kamer/rad, da gibt es kein Zurück.
Hoch am Himmel stehen dunkle Wol/ken, 
Komm mit und zage nicht, komm mit.
Schnell wird gelan/det, 
schnell wird gelan/det, 
Kamer/rad, da gibt es kein Zurück.
Hoch am Himmel stehen dunkle Wol/ken, 
Komm mit und zage nicht, komm mit.

Klein unser Häuf/lein, 
wild unser Blut,
Wir für/chten den Feind nicht 
und auch nicht den Tod,
Wir wis/sen nur eines, 
wenn Deutsch/land in Not,
Zu kämp/fen, zu sie/gen, 
zu ster/ben den Tod.

An die Gewehre, 
an die Gewehre.
Kamerad, da gibt es kein Zurück,
Fern im Os/ten stehen dunkle Wolken.
Komm mit und zage nicht, komm mit!
An die Gewehre, 
an die Gewehre.
Kamerad, da gibt es kein Zurück,
Fern im Os/ten stehen dunkle Wolken.
Komm mit und zage nicht, komm mit!

Rot scheint die Sonne



Auf Kreta im Sturm und im Regen,
Da steht ein Fallschirmjäger auf der Wacht,
Er traeumt ja so gerne von der Heimat,
Wo ihm ein holdes Maedchenherze lacht.
Die Sternlein funkeln vom Himmel in die Nacht,
Gruess mir die Heimat,
Gruess mir mein Maegdelein aus blut'ger Schlacht.

Ein Sprung in den feindlichen Graben,
Da traf die Feindeskugel in sein Herz,
Er sturzt auf den blutigen Rasen,
Und flustert zu den Sternen voller Schmerz.
Ihr Sternlein funkelt vom Himmel in die Nacht,
Gruesst mir die Heimat,
Gruesst mir mein Magdelein aus blut?ger Schlacht.

Da sprach er, mit sterbender Stimme,
Komm Kamerad und reich mir deine Hand
Und nimm diesen Ring von meinem Finger
Und schenk ihn meiner Liebst' als Abschiedspfand.
Die Sternlein funkeln vom Himmel in die Nacht,
Gruesst mir die Heimat,
Gruesst mir mein Magdelein aus blut'ger Schlacht. 

Auf Kreta da flattern unsre Fahnen,
Wir Fallschirmjäger haben doch gesiegt,
Und sind auch so viele gefallen,
Der Ruhm der Fallschirmjäger aber blieb.
Die Sternlein funkeln vom Himmel in die Nacht,
Gruess mir die Heimat,
Gruess mir mein Magdelein aus blut'ger Schlacht.

Auf Kreta


